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Serie über die Schöpfung, Nr. 2: Das Geheimnis des Universums 

Zur Schöpfung Gottes gehört nicht nur unser Planet Erde, sondern auch das 

ganze Universum, innerhalb dessen die Erde in der Relation ein winziges Pünktchen, 

vegleichbar einem Glühwürmchen, ist, auf dem es Wasser, Wärme, Leben gibt. ELT 

(Extremely Large Telescope) – so heißt das derzeit größte Teleskop 

der Welt, das in der Atacama-Wüste in Chile gebaut wird und im Jahr 

2028 in Betrieb gehen soll. Der Zweck dieses Unternehmens: Die 

noch bessere Beobachtung des Universums, um zu erforschen, wie 

Galaxien entstehen und ob es außerhalb unserer Erde noch sonst 

irgendwo Leben gibt. Das Universum hat die Menschen seit uralten 

Zeiten fasziniert und den Forschergeist herausgefordert. Wir wollen 

in unserer vorsommerlichen Serie im „Wort der Woche“ immer auch 

neu staunen über den genialen Plan Gottes, der für uns Menschen 

und die anderen Lebewesen und Pflanzen diesen Lebensraum 

geschaffen hat. Die Bibel offenbart Gott als denjenigen, der auch die 

großen Himmelskörper Sonne, Mond, Sterne, den Himmel in einem 

souveränen Willensakt geschaffen hat. Sie sind nicht Götter wie bei 

den anderen Religionen der Völker des Altertums. Hinter und über 

der Existenz des gesamten Universums steht der eine Gott, der sein Werk in Liebe 

vollbracht hat und in der Geschichte fortsetzt, seine Schöpfung am Leben erhält. So 

soll uns das Staunen dazu führen – so Papst Franziskus in seiner Enzyklika Laudato 

Si‘ (vgl. Nr. 76) –, die Schöpfung als Geschenk zu begreifen, „das aus der offenen 

Hand des Vaters aller Dinge hervorgeht, als eine Wirklichkeit, die durch die Liebe 

erleuchtet wird, die uns zu einer allumfassenden Gemeinschaft zusammenruft“. 

Erheben wir unsere Blicke immer wieder in lauen Frühlings- und 

Sommernächten zum Himmel, staunen wir über das Geheimnis des Universums und 

loben wir den Schöpfer. Danken wir IHM für die Würde, die ER uns Menschen 

verliehen hat. Herzliche Grüße und Gottes Segen, Pfarrer Alexander 
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